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Der Preis für herausragende Bachelorarbeiten ehrt Leistungen von zwei jungen 
Studierenden der Geowissenschaften sowie der Physik der Erdsysteme 



 

 

 
 

 

eines numerischen Zirkulationsmodells der Ostsee ausgewertet. Zusätzlich wurden atmosphärische 
Parameter betrachtet, um deren Einfluss auf die hydrographischen Variationen zu ermitteln. Die 
Schwankungen der Meeresoberflächentemperatur sind eng mit Änderungen der Lufttemperatur 
verbunden. Insgesamt hat sich die gesamte Wassersäule der Ostsee über den Zeitraum von 1950 
bis 2020 erwärmt. Am stärksten ist der Trend an der Meeresoberfläche, die sich um ca. 0,3-0,4°C 
pro Dekade erwärmt hat. Beim Oberflächensalzgehalt ist die Variabilität auf jährlichen und 
dekadischen Zeitskalen ausgeprägt und mit dem Flusswassereintrag in die Ostsee korreliert. 
Trendberechnungen zeigen eine signifikante Abnahme des Salzgehalts an der Oberfläche und eine 
Zunahme unterhalb der halinen Sprungschicht. Die Ursache der wechselseitigen Trends im 
Salzgehalt ist Gegenstand aktueller Forschung. Jährliche und zwischenjährliche Variationen der 
Oberflächensauerstoffkonzentration sind negativ mit der Wassertemperatur korreliert. Die 
steigenden Wassertemperaturen beeinflussen die Sauerstofflöslichkeit an der Meeresoberfläche 
und verstärken den Sauerstoffverbrauch durch biogeochemische Prozesse. Die Arbeit wurde durch 
Dr. Andreas Lehmann vom GEOMAR betreut. 
 
„Wir freuen uns über die aussagekräftigen, hochwertigen und vielfältigen Bewerbungen auf den Otto-
Krümmel-Preis“ sagt Professor Dr. Hermann Bange, chemischer Ozeanograph am GEOMAR und 
Vorstandsmitglied in der Gesellschaft zur Förderung des GEOMAR. „Das zeigt einmal mehr, dass 
sein Gedanke des interdisziplinären Zusammenwirkens für exzellente Meeresforschung Früchte 
trägt. Wir gratulieren den beiden Wissenschaftlerinnen zu der verdienten Auszeichnung und 
wünschen viel Erfolg für die nächsten Schritte.“ 
 
 
Links: 
www.geomar.de GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
www.bgr.bund.de/DE/Home/homepage_node.html Die Bundesanstalt für Geowissenschaften und 
Rohstoffe Hannover 
www.uni-kiel.de Die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
www.uni-hannover.de Die Leibniz Universität Hannover 
 
Bildmaterial: 
Unter www.geomar.de/n8822 steht Bildmaterial zum Download bereit.  
 
Kontakt: 
Ann Kristin Montano (GEOMAR, Kommunikation & Medien), Tel.: 0431 600-2811, 
media(at)geomar.de 


